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Montag , den 24. Januar 1898.

Wttnger -Lose
Ziehung 3. Februar 1898. Lose L 1 ^
Steiubühler Kirchenbauverein

Nürnberg
Ziehung 12 . Januar 1898 . Lose L 2 ^

Ortsverband Stuttgart
Ziehung 8 . März 1898 . Lose L 1 ^

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .
Jeden Tag frischen

Koch - «. SMntter
empfiehlt _ Chr . Batt .

Loävuol „Lvuättl ".
Zum Einölen der Fußböden von Bureaux,

Verkaufsläden , Restaurants , Wohnzimmern ,
Schulzimmern , Spitälern , Treppenaufgänge » ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Wodenöt
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet, nicht harzt und
schmiert. Zu haben bei

I . F . Gutbub .

Oaustisolw 8ock3 .
sog. Laugenstern

in luft- ». wasserdichterVerpackung in Paketen
L 5 , 10 , 20 und 30 empfiehlt

Carl Wilh . Bott -

von den feinsten dis 2U den
Aevvödnlicdst . werden scdön ^und billig anAelertiKt (aued 4
sieden sederreit Nüster zu «
Diensten ) i . d . Ducddruclrerei
von

Lvriiü . llotniriiiu . K

Schuld- u . Müvg -Scheine
kmpfichlt dir Buchdruckerei von B - Hofma«»-

Wegen Wohnungsveränderung
halte ich einen

Attsoerlteif ii EllkWatk«
bestehend in :

Halbstanell , Schurzbarchend , Kattun , Kleiderstoffe , Leinen und
Baumwolltuch zu Betttücher

zu jedem annehmbaren Preis. Der Ausverkauf dauert bis Februar 1898 .Zu recht zahlreichem Besuch ladet frcundlichst ein .

W i l d b a d .

SchuHwclrrenfclge ^-KmpfeHfung.
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren-^Lager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art,für Herren, Damen , Knaben, Mädchen u . Kinder in empfehl¬ende Erinnerung .
Gleichzeitig bemerke ich , daß ich z » jeder Jachreszeit auch «—

Holzschnhe mit und ohne Filzfutter , Turnschuhe, sowie Winterwaren
auf Lager halte .

Maß- Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilh. Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

rrrrrrrrr

Große Auswahl in
tvcraenKvcrgen « . Manschetten
Kvcrvcrtten, Korsetten,

Weiße u . farbige Kemden ,
Kindevschüvzen , Kcrnd-
schuHen n Strümpfen

billigst bei
G . Mexinger .

Hallmayer 's konzentrierter

UllUlzellilllllger
empfiehlt Ehr. Batt.

I Vri8elin

billigst
Larl 'Wild. Vott . °



Einen dunklen

Koilfirulllildeli-Aiizilg
verkauft billig .

Näheres in der Expedition dS. Bl.
Frisch eingelroffen
Livler LüokIiiiKtz

1^ ko 1IlN0p8
Lismarok -IIäi'iiiKtz
Ävu6 Voll-MriuKS

(xur NilcLusr )
ru88 . 8aräiu6u

Carl Wilh . Bott.bei
Neue gutkochendc

Hülsenfrüchte
als :

Wohnen , Grbsen,
Linsen (KSsersrei)

empfiehlt Chr . Brachhold .

Ltzinaolwi ' ^ a886r
6ltzI ' 0l8ltzilLtzI ' -

80äa^ L886r -
Hmouaätz) lliiudtztzr-

Litrou - OranKtz-
Vauilltz eie.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch In 's
Haus geliefert.

Chr . Batt, Rathausgafse .

LmpkoIiIuLK .
Empfehle zur gefl . Ab¬

nahme alte
Rot- LWeitz-Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Listps Ww.

6er am

abeoäs 8 llbr
im „Lote! L. Koläentzn OoIr 8tzL"

8tattün6en6en
» sr »

-GM »
LsL Herrn LtaätLcliultllöiLLSULmtLLLLiLtsiitsii Llöxksr
wer6en alle Breunäe unä Bekannte äesselben treun6-
liclist einKelaäen . NsKrsre ? rSUNl1S.

OIiLLinprLtziwi'^
äi> 6i'8tz Uarktzü iu 1 u. I 2 n .

6ri ' i66lii86litz OriKiual - ^ eiütz
Lsr ImxortürinL ? . 0 . Ott , Wür 2 dur §unä

alle äirekl iinpoiliert-
in vsrsobioäsnon kroislaAsu srbältiiob, vmpüoblt

^ i 1 ä b a ä.
U06lLLtzlt8 - ^ ilLlLL <1ui1 ^ .

2ur § sisr unserer

laäsn vir bismit Vvrvauäto , l?rounäs unä Lskannts auk
vonnerstaK, äen 27 . Januar 1898

in liitz „ Rtzstallration Rrii86k "

krsunäliobst ein unä bitten äies als eins porsonliobs LiuIaäuuA
Lllnsbinsll 2U vollen.

Oottlod Hiebt ,
Lmilie L-ipps .

LirobAavZ um ' /- I Ilbr vom Oastbol 2 . Zolä. 8tern aus .

Frische
>chel

find eingetroffen bei
Maler Ziuser.

vkoeolnäe u . Oaeno
von ^ .ineäee Xoliler et üls
8uekg.rü, von Honten
vainpLßner franyLise

Ltollverlr ,
knlee

üe ^ ounß u . ^ValübLur
ist zu haben bei G. Lindmberger ,

Hofconditor .

Neu! Svmmer 's Neu!
Petroleum -Verbesserer

(gesetzlich geschützt )
zu haben bei Ca6 Wilh . Bott.

Worchangstoffe
in schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt Wich . Murer .

Unterzeichneter empfiehlt sein

I ^ÄK6r llt 8 pi 6KtzIn, 80 nie
V OlIirtII^ -( ritIIoii ( N

n schönster Auswahl.
Kart Schulmeister,

Schreinermeister .
Ferner sind eingetroffen

ma88iv Fu88dLUllL -L0kr8688 tz1
bei Obigem .

^ tiross-Lurtou """" °°°



Rundschau .
Stuttgart , 20 . Jan . Die Königin ist

an einem heftigen Katarrh erkrankt und hie¬
durch zu ihrem Bedauern verhindert , an dem
heutigen Hofball teilzunehmen .

Stuttgart , 19 . Jan . Seine Königliche
Majestät haben anläßlich des Ablebens des
Landgerichtsdirektors Frhr . v. Gülllingen ,
Erbkämmerers und K . Kammerherrn hier ,
den Hinterbliebenen Allerhöchst Ihre auf¬
richtige Teilnahme aussprechen zu lasten ge»
ruht .

Stuttgart , 20 . Jan . Ein überraschend
günstiges Resultat hat die vorjährige deutsche
Wirlsausstellung ergeben , einen Ueberschuß
von 34,000 Mark . In anerkennenswerter
Weise hat , wie man hört , der Stuttgarter
WirtSverein , welchem der Ueberschuß zugute
kommt , nach Gewährung von Graiialien ca .
1100 ^ für Wohlthäiigkeitsvereine gestiftet ,
dabei wurden auch die Hagelveschädigten des
Landes mit einer nahmhaften Summe be¬
dacht . Dem Verein selbst bleiben 20 000
Mark Ueberschuß .

— Bei dem Brand des Garnisonslazarets
in Stuttgart hat sich eine vor 60 Jahr bc -
gangene Sparsünde bitter gerächt . Man
hatte damals keine Brandmauern zwischen
den einzelnen Abteilungen und dem Dach
hinaus aufgeführt und so konnte der ganze
Dachraum Feuer fangen , ehe der Brand
überhaupt bemerkt wurde . Nun ist das
ganze Gebäude teils durch Feuer , teils durch
Wasser ruiniert und ein Neubau an anderer
Stelle nötig geworden .

Stuttgart , 20 . Jan . Gestern abend war
der Nebel in der Stadt so dicht , daß man
kaum auf einige Schritte Entfernung sehen
konnte . Die Straßenbahnkutscher hatten
Mühe , die Haltestellen zu finden , die nicht
selten verfehlt wurden .

Hellbraun, 20 . Jan . (Betriebsstörung.)
Infolge des Reifs , der sich in den letzten
Tagen auch an den Telephondrähtcn nieder¬
geschlagen hat und diese als dicke Taue er¬
scheinen läßt , sind heule früh in der Bahn¬
hofstraße zwei Telephonständer durch die große
Belastung gebrochen . Die Drähte senkten
sich auf den Leitungsdraht der elektrischen
Straßenbahn und verbrannten dabei unter
lebhaften Flammenerscheinungen . Die Telc -
phonverbindung zwischen Bahnhof und Tele¬
phonamt wurde dadurch gestört , auch muhte
die elektrische Straßenbahn ihren Betrieb ein -
stellen - Die Strecke Bahnhof - Marktplatz
wird bis heute mittag wieder befahren werden
können , auf den übrigen Strecken war dies
schon heute vormittag wieder der Fall . Der
Vorfall setzte bei Vielen Telephonteilnehmern
die Klingeln der Apparate in Thätigkeit .

Untertürkheim , 16 . Jan . Das Anwesen
zum Hirsch ist von dem Besitzer Lübeck an
Restaurateur Ad . Heimberger , Pächter des
RestaurantsMichoud iu Stuttgart sür 150000
Mark verkauft worden .

Crailsheim , 20 . Jan . ( KindeSaussktz-
ung .) Großes Aussehen erregte gestern abend
das Auffinden eines neugeborenen lebenden
Kindes in einem Abort . Untersuchung ist
eingeleitet .

Unlingen, 18 . Jan . Von einem tragi¬
schen Unglück wurde heute das Ege '

sche Ehe¬
paar heimgesucht . Der Sohn Karl , pensio¬
nierter Eisenbahnexpedient , der seit etwa zwei
Jahren wegen Gehirntuberkulose aus dem
Eisenbahndienst austreten mußte , machte ge¬
stern abend jrinen gewohnten Spaziergang,

von welch letzterem er leider nicht mehr zn -
rückkchrte . Des herrschenden dichten Nebels
wegen vom rechten Wege abgekommen , geriet
er in einen Wassergraben , worin er seinen
Tod fand .

Göppingen , 17 . Jan . Heute vormittag
halb 9 Uhr wurde der Vorarbeiter bei der
Eisenbahn , Christian Pauli , 73 Jahre alt ,
in der Nähe der Kurtz '

schen Fabrik von dem
Oricniexpießzug überfahren und sofort getötet .

Ebingen, 15 . Januar . In Thailfingen
wurde der verheiratete Maurer Joh . Hauser
gestern beim Holzfällen von einem Ast derart
auf den Kopf getroffen , daß er heute früh
starb .

— Aus Geislingen wird dem „ Schm .
M - " geschrieben : E »ne wichtige Erfindung
ist nach mehrjährigen Versuchen dem Guck¬
löcher Stieß der hiesigen Meiallwarenfabrik
gelungen , die Herstellung einer Maschine ,
mittelst welcher jedes Kopfbild nach Photo¬
graphie schön und genau auf Gold u . Silber
cingraphiert werden kann . Die neue Er¬
findung wird namentlich auch bei den Taschen¬
uhren von Wert sein .

Calw , 19 . Jan . Nicht weit von hier
in einem bekannten Gänorte ereignete sich letz¬
ter Tage ein recht heiteres Stückchen . Ein
Bauer fuhr von der Stadt heim und ließ
2 deS Wegs dahingehende Wanderer auf sein
Bernerwägelchen sitzen- Die anfangs lebhafte
Unterhaltung stockte bald , da sämtliche In¬
sassen des Guten zu viel gethan hatten , und
ein tiefer Schlaf überfiel alle drei . Leider
fiel der Bauer vom Wagen , ohne daß die
andern es merkten . Der Sohn des Bauern ,
welchem das lange Ausbleiben seines Vaters
auffiel , ging dem Fuhrwerk entgegen und
war nicht wenig erstaunt , als auf dem Wa¬
gen nicht sein Vater , sondern zwei in ihre
Mäntel eingehüllte fremde Gestalten saßen .
In der Meinung , er habe zwei Stromer
und Diebe vor sich , hieb er mit seinem Stock
auf die vermeintlichen Räuber los , bis sein
Vater hinzukam , seinen Sohn von weiteren
Thätlichkeitcn zurückhielt und dann sagte :
„ no zfriede , i hau reachte Leut aufm Wage
gh -t. "

Heidenheim , 18 . Januar . ( Selbstmord . )
Der hiesige Gerichtsvollzieher feierte gestern
abend mit verschiedenen Freunden seinen ^Ge¬
burtstag in vergnügter Weise . Bei der letz¬
ten Flasche nahm er einen Revolver aus der
Tasche und schoß sich durch den Kopf . Er war
zwar nicht sofort tot , wird aber ohne Zweifel
dem Schliffe erliegen .

Ehingen , 19 . Jan . Gestern nachmittag
wurde der Käser Engel von Oberdischingen
wegen Wechselfälschung in einem hiesigen
Wirtshaus verhaftet . Seine Leidesuntersnch -
ung blieb ohne Erfolg , bis endlich dem
Stationskommandanten eine angeblich von
einem Zahngeschwür herrührende Backenge¬
schwulst Engels verdächtig vorkam . Nach
kurzem Sträuben gelang es denn auch , den
gesuchten Wechsel aus dieser Backengeschwulst
herauszuziehen .

Ravensburg , 17 . Jan . ( Stiftungen .)
Frau Fabrikant Pommer geb . Keppeler da¬
hier hat zum ehrenden Gedächtnis ihrer verst .
Eltern dem KirchenstjftungSrat je 4000 ^
zugewendct . Der evang . Frauenverein wurde
mit einer Gabe von 1000 ^ erfreut .

Leutkirch , 19 . Jan . ( Ein Knopf im
Darm ) Ein hiesiges jüngeres Fräulein war
schon längere Zeit recht leidend , ohne daß
man aus dkn Grund des eigentlichen Ucbels

kommen konnte . Der Arzt batte Nerven¬
leiden angenommen und die Kranke auch auf
Grund dieser Analyse behandelt . Doch da
alles umsonst war , nahm man schließlich die
Röntgenstrahlen zu Hilfe und untersuchte
die Kranke , worauf sich herausstellte , daß
in den Gedärmen sich ein Fremdkörper be¬
fand , den man als Klciderknopf feststellte ,
welchen vielleicht das Fräulein schon in ihren
Kmderjahren geschluckt hatte . Eine vorge -
nommenc Operation war von bestem Erfolg
begleitet ; die Kranke -st j tzt wieder voll¬
kommen gesund .

Bühl , 18 . Jam ar . Gestern vormittag
10 Uhr brannte , wie schon im letzten Blatt
milgeteilt , die Kunst wühle von Engel und
Grethel in Bühlerthai mit bedeutenden Mehl -
und Fruchlvorräten vollständig nieder . Sämt¬
liche Feuerwehren der umliegenden Ortschaf¬
ten mußten aufgeboten werden , um des FeuerS
insoweit Herr zu werden , daß die Nachbar -
gebäudc gerettet werden konnten . Der Scha¬
den beträgt über 200 000 ^ — Zu gleicher
Zeit als dieses Brandunglück eintrat , brannte
auch das großartige Sägewerk deS Holz -
Händlers Josef Grethel in Schiltach , Sohn
des Mühlenbesitzers Grethel in Bühlerthal
bis zum Boden nieder , so daß Vater und
Sohn fastzur gleichen Zeit ihre Werke verloren .

— In Klingenberg a . M . belief sich die
Summe des in diesem Jahre zur Verteilung
gekommenen BürgergeldcS auf 90 000
sodaß von den 300 Berechtigten jeder 300
Mark erhielt . Der Nutzen wird aus dem
Thongeschäft erzielt .

Köln, 21 . Jan . Der frühere Bursche
eines Obersten erbrach dessen Schreibpult und
stahl einen großen Geldbetrag . Der Dieb
nahm ein Sparkassenbuch über 12 000 ^
und Coupons für 3000 ^ Man glaubt ,
daß er nach dem Ausland entkommen sei.

Königsberg i Pr . , 18. Jan . Ein Geld ,
brief mit über 31 000 von der Deutschen
Bank in Berlin an H . Wolfs hier adressiert ,wurde einem Schwindler ausgehändigt , der
flüchtig ist . Eine Belohnung von 3000 ^
ist ausgesetzt .

— Der Tod auf dem Weg zum Balle .Aus Triest wird berichtet : der 16jährige
Graf Thomas Strassolbo , der Cividale in
einer Erziehungsanstalt untergebracht war ,stieg nachts über die Mauer der Anstalt , um
heimlich einem Studentenballe in Udine bei¬
zuwohnen . TagS darauf wurde sein Leich¬
nam mit furchtbaren Wunden an Kopf und
HalS auf der Effenbohnstreckc gefunden . Es
ist ausgeschloffen , daß der junge Graf durch
ein Verbrechen oder einen Selbstmord seinen
Tod gefunden . Wahrscheinlich wollte Graf
TbomaS Strassolvo , der kein Geld bei sich
hatte , außerhalb der Station auf den in Be¬
wegung befindlichen Zug springen und ist
hierbei verunglückt .

— Das Kalb der Frau Crispi. Zu
den nationalen Festlichkeiten , die in der letz¬
ten Zeit in Palermo stattfanden , hatte sich
auch die Gattin Crispi ' S Frau Lina , begeben .
Sie führte ein niedliches Kalb mit sich , das
sie wie ein Hündchen hält . In Palermo
forderte man von ihr die Verzehrungssteuer
für das Kalb . Frau Crispi weigerte sich
jedoch, diese Steuer zu entrichten , indem sie
darauf hinwies , daß das Kalb ihr Reisebe¬
gleiter sei . Man wendete sich nun an den
Bürgermeister , der auch entschied , daß für
das Kalb keine Verzehrungssteuer zu zablei ,
sei , weil kö nicht zum Essen bestimmt sei.
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Kerzenswege .
Novelle von F . Stöckert .

(Nachdruck verboten .)
7.

Ein leichter Schritt ließ sich jetzt draußen
vernehmen , und Emmy , mit rosig angehauch¬
tem Gesicht , die Schlittschuhe am Arm , trat
in das Zimmers

„ Ach, war das schön heute ! " rief sie,
indem sie sich ihrer winterlichen Umhüllungen
entledigte . „ Das EiS wird nun leider schon
zu weich, die Februarsonne hat zu viel Kraft .

"

„ Ja , das Vergnügen hat wohl nun die

längste Zeit gedauert,
" erwiderte die Frau

Professor .
„Ich hoffte immer , eS würde beim Schlitt¬

schuhlaufen nun endlich daS schwergefundene
Zauberwort von einem gewissen Jemand ge¬
sprochen werden, " fuhr sie lächelnd fort .

„ Heute dachte ich es selbst, " sagte Emmy
und blickte sinnend auf ein Veilchensträußchcn ,
das sie in der Hand hielt . „ ES war als
ob LenzeSlüfte wehten , Veilchensträußchen
wurden feilgeboten , und Schmit führte so
verwirrte , wunderbare Reden , die mir vor¬
kamen , wie die Einleitung zu einer endlichen
Erklärung . Ich glaube , geistvollen Männern
wird solche Erklärung schwerer als andern ;
die gewöhnlichen banalen Redensarten wollen

sie nicht machen ."

Elise lachte hell auf bei diesen letzten
Worten ihrer Schwester .

„Ich bin wirklich gespannt , wie die Worte

schließlich lauten werden , mit welchen dieser

große Geist seiner Liebe noch Ausdruck geben
wird . Vielleicht thut er eS schriftlich , wie

Otto , der mir , nachdem er mir acht Wochen

lang die Cour gemacht , kurz und bündig
schrieb : er liebe mich, und so weiter . "

„ Ja Otto ! " Emmy verschluckte noch recht -

zeitig die etwas geringschätzige Bemerkung ,
die auf ihren Lippen schwebte. Hier einen

Vergleich zu machen , das war Unsinn . In
seiner Art mochte ihr Schwager seine Frau
gewiß lieb haben , und diese ihn auch . Solche
Liebe aber , wie sie ihr aufgegangen , so voll

Porste , so reich an Seligkeit und Glück ,
nein , das war denn doch etwas ganz andres .

Ihre Schwester mochte ihre Gedanken er¬
raten .

„ Du denkst natürlich , Eure Liebe ist

einzig in ihrer Art , da sind keine Vergleiche
möglich ; aber tritt nur erst ein in die Prosa
de« Ehestands , da ändert sich manches . "

„Nun , vorläufig find wir noch garnicht
verlobt und von Proso ist noch lange keine
Rede . "

Fröhlich ein Liedchen trällernd , suchte sie

ihr Zimmer auf und warf sich dort , müde

vom Schlittschuhlaufen , aus das Sopha . Die

vergangenen Stunden zogen noch einmal an

ihrem Geist vorüber , alle Worte , die Schmit

zu ihr gesprochen , und die ihr seinen erregten
Seelrnzustand genugsam verraten , tönten wie¬
der an ihre Ohren , wie leidenschaftlich , wie

bestrickend hatte seine Stimme geklungen ,
dazu die Herzensluft , die Veilchendüfte , der
blaue Himmel , der warme Sonnenschein .

Jetzt war die Sonne , die ihnen in diesen
seligen Stunden geleuchtet , im Untergehrn ,
und , als wollte sie das junge Mädchen noch
einmal grüßen , sandte ihre letzten , verglüh¬
enden Strahlen in das trauliche , blumen -

durchduftete Gemach , dieselben fielen gerade

auf das Bild SidonienS , und unwillkürlich
richtete Emmy ihre Blicke darauf .

Wie interessant war doch dieser Kopf ,
mit den großen dunklen Augen , der schmalen
Stirn , und um den Mund jener feine Lei¬
denszug I Daß sie auch all ihr reiches Lieben
an einen Unwürdigen verschwenden mußte ;
und wie lächerlich , daß sie jemals hatte denken
können , Schmit sei dieser Unwürdige gewesen .
Die Personalien fines Tagebuchhelden stimm¬
ten ja allerdings so ziemlich mit denen
Schmit ' S , und Fritz hießen sie auch beide ,
aber sie kannte jetzt den noblen , vornehmen
Charakter des Doktors viel zu gut , um ihm
eine derartige Schlechtigkeit zutrauen . Später
wollte sie ihm einmal alles erzählen , Wieste
durch dieses Tagebuch so unendlich mißtrauisch
gegen alle Männer geworden . Sie hörte
schon im Geiste sein fröhliches Gelächter ,
womit er diese Eröffnungen aufnehmen würde ;
und es geschah ihr auch ganz recht , wenn sie
ausgelachl würde , warum hatte sie solchen
kindischen , thörichten Gedanken Raum gege¬
ben in ihrem Herzen , erst neulich wieder ,
wo er gesagt , daß er auch einst eine Stdonie
gekannt . Dünkte sie ihr Glück zu groß , zu
übermächtig , daß sie es selbst versuchen mußte ,
daran zu rütteln ? Sie wahr so in ihr Sinnen
verloren , daß sic ganz überhörte , wie draußen
an die Thür geklopft , und diese jetzt leise
geöffnet wurde .

Doktor Schmit trat ein . Sein sonst
blasses Gesicht war gerötet vor innerer Er¬

regung .
„Emmy , Frl . Emmy ! " rief er , „ Eie

ahnen , Sie wissen , warum ich hier eindringe .
Schon draußen auf dem Eise wollte ich es

aussprechen , das — das schwergefundene Zau¬
berwort . — Doch wozu noch viele Worte ,
wir wissen eS ja längst , daß wir uns lieben ,
und da Ihr Schwager neulich auch meinte ,
es wäre nun endlich an der Zeit , daß die
Welt davon Kunde bekäme , da denke ich ,
wir zögern nun nicht länger mehr , uns unfern
lieben Mitmenschen als Brautpaar zu präsen¬
tieren . "

DaS war nun die endliche Erklärung des

geistvollen Mannes . Elise hätte gewiß ge«

lacht , wenn sie dieselbe mit angehört , und

Emmy benahm sich , nach dieser Erklärung ,
durchaus nicht , wie eine holde errötende , selige
Braut , es blitzte sogar in ihren braunen

Augen .
„ Mein Schwager veranlaßte Sie ? " stieß

sie mit bebenden Lippen hervor ; und es wahr
ihr , als hätten rauhe , harte Hände in dem
Blumengarten ihre Liebe herumgetastet .

„ Nun ja , Ihr Schwager , waS ist da
weiter dabei , eS ist eben nur der erste fremde
Ton der da hineingedrungen in unser Glück .
Einmal müssen wir die träumenden Augen
doch öffnen , und uns besinnen , daß die Welt ,
in der wir leben , Rechte an uns hat I "

Während er noch sprach , fiel sein Blick auf
das Bild SidonienS .

„ Sidonie Welten ! Mein Gott , wie kommt
das Bild hierher ? " rief er erstaunt

„ Sie kennen sie , Sie kennen Sidonie
Welten ? " Blaß und erschrocken starrte Emmy
ihn an .

„ Ob ich sie kenn -, diese Sidonie , o ge¬
wiß , sie war sogar die Heldin einer kurzen
Episode meines Lebens , ich will Dir später
einmal davon erzählen , Kind . "

„ O nein , das ist nicht nötig , ich glaube
diese Episode ziemlich genau zu kennen . Wa¬

ren Sie nicht einmal zusammen auf einem
Maskenball ? Sidonie als Gleichen , Sie als

Faust costumiert ? "

„ Ja , dieses Maskenballs entsinne ich mich
noch ganz gut , doch wozu alle diese alten
Geschichten , jetzt zu dieser Stunde , Emmy ?

Haben wir uns nichts andres zu sagen darf
ich nicht in die Rechte Deines Verlobten ein -
trrten ? " — Er trat näher zu ihr heran
und wollte ihre Hand erfassen , Emmy aber

entzog ihm dieselbe ; mit bebender Stimme
fuhr sie fort , ihn zu iuquiriercn :

„ Auf diesem Maskenball haben Sie
Sidonie ihre Liede erklärt ? "

„ Gott ja , es ist schon möglich , daß ich
an jenem Abend , jung , wie ich war , und in
der Champagnerlaune einige unbedachte Worte
gesprochen habe , ohne mir weiter etwas da¬
bei zu denken . Sidonie wird sie längst ver »

gessen haben . "

„ Sie hat sie nie vergessen . Sie ist an
diesem Spiel , das Sie mit ihr getrieben , zu
Grunde gegangen . Sterbenskrank traf ich
sie im Sommer in Langooge , und jetzt ist sie
ewiß tot , sonst hätte ich sicher ein Lebens¬

zeichen von ihr erhalten . "

„ Und ich, ich soll Schuld tragen an diesem
traurigen Ende ? "

„ Allerdings ! " kam es kalt , fast rauh
von den Lippen des jungen Mädchens .

„ Emmy ! Kind ! Geliebte , besinne Dich ?
Soll unser beider LebenSglück daran zu Grunde

gehen , weil ich einmal in der Champagner¬
laune einem schwärmerischen jungen Mädchen
tbörichte Worte gesagt ? "

„ Sie hat an ihre Liebe geglaubt, " er¬
widerte Emmy feierlich , „ bis Sie ihr an
einem Abend mit einer andern Dame am
Arm begegnet , mit welcher Sic jedenfalls
dasselbe Spiel getrieben . "

„ Großer Gott , Sie machen ja einen
wahren Don Juan aus mir I Jene Dame
war eine Cousine von mir , und zu solchen
Vorwürfen , wie sie mir Ihre Freundin den¬
selben Abend noch machte , dazu war durch¬
aus kein Grund vorhanden . Ich sagte ihr
das natürlich , vielleicht war ich etwas zu
heftig bei diesen Auseinandersetzungen . "

„ Grausam waren Sie ? " fiel Emmy ein .

„ Nun meinelwegen auch grausam . Der
Sache mußte eben durchaus ein Ende ge¬
macht werden . Es war ein Spiel , eine
Tändelei . Dich aber , Emmy , liebe ich mit
der ganzen Kraft meiner Seele , Du kannst
und wirst dieser Jugendlhorheit wegen unser
beider LebenSglück nicht zerstören wollen I "

Er hatte sich zu ihr herabgebeugt , fast
angstvoll schaute er auf ihr blasses Gesicht
mit den herben geschloffenen Lippen .

„ Ist eS denn möglich , Du bleibst uner¬
bittlich , und läßt die Liebe, die so groß und
schön aus all der Alltäglichkeit des Daseins
emporgeblüht , zu Grunde gehen ? Sagt Dir
denn nicht Dein Herz , welches bitteres Un¬
recht Du damit begehst ? '

Ein leises Beben ging durch ihre Ge¬
stalt . O warum ging er nur nicht . Dem
Wohllaut dieser bestrickenden Stimme , durch
welche der volle Herzenston der Leidenschaft
klang , war so schwer zu wiederstehen , doch
sie mußte stark bleiben und unerbittlich , halte
sie doch der sterbenskranken Freundin ver¬
sprochen , eS nie zu vergessen , daß dieser
Mann , der da jetzt halb sinnlos vor Erreg¬
ung , Schmerz und Trauer vor ihr stand ,
der Armen das Herz gebrochen . ( Forts , fl )
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